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VMS: Modul ar aufgebautes
Ve r ke h rsm a n a g e me ntsyste m

Modernste Technik und modulare Bauweise ermög'
lichen einen systematischen und preiswerten Aufbau

eines Verkehrsmanagementsystems (VMS), in das bei
weiteren Aus baustufen zusätzliche System kom po-

nenten integriert werden können. Bei den einzelnen
Systemkomponenten handelt es sich um autarke und

automatisch arbeitende Systemlösungen. Die Ziet'
gruppe des hier beschriebenen VMS liegt vor allem

im Bereich von Mittet- und Kleinstädten.

kehrsszenario wird von einem Rechner, dem
VSM-Rechner, aus gemanagt. Er steuert die
LSA-Abtäufe, fragt die Parkhäuser nach frei-
en Parkplatzkapazitäten ab, steuert anhand
der Informationen die Anzeigen des Parkleit-
systems sowie an Omnibusbahnhöfen d ie
Abfahrtsanzeigen usw.

Aus der  Sicht  der  VSM-Anbieter  is t  e in
Verkehrssystemmanagement sicher optima[,
denn  es  l ös t  m i t  e i nem Rechne r  a l l e  vom
Anwender geforder ten Aufgaben.  Aus der
Sicht  der  Anwender wird d iese Ar t  der  Rea-
l is ierung heutzutage,  wo es nur  noch so von
LANs, WANs, VLANs usw. wimmelt, bestimmt
nicht mehr als die optimale System[ösung be-
trachtet.

Wo t iegt  nun der  Unterschied zum VMS-
System? lm ersten Augenblick unterscheiden
sich d ie beiden Systeme nur  in  der  Schreib-
we ise :  VSM s teh t  f ü r , ,Ve rkeh rs -Sys tem
Management"  und VMS für  , ,Verkehrs-Ma-

nagement System".  Beide ver fotgen auch
dasselbe Ziet  und ste l len e in Management-
system dar, das den städtischen Verkehrsftuß
ootimalsteuern soll. Betrachtet man den Auf-
bau der beiden Systemlösungen, so wird der
Unterschied sehr  schnel l  erkennbar.

V5M:
Ein Rechner für alle Fälle

Den wichtigsten TeiI und somit den Kern
e ines  VSM b i t de t  de r  sogenann te  VSM-
Rechner.  Dieser  muß berei ts  bei  der  Planung
so ausgelegt werden, daß er sämtliche der-
zei t igen und zukünf t igen in der  Planung be-
findlichen Systemkomponenten von vornher-
ein berücksichtigt (Bild z).

lm Klar text  bedeutet  d ies:  Tr i f f t  e ine
Verwal tung d ie Entscheidung,  den Verkehr
zukünf t ig  mi t  e inem VSM zu überwachen
und zu steuern.  so müssen von vornherein

Bild r: Fahrgastinformationssystem für den neuen ZOB
der Stadt Flensburg.

VSM oder VMS
Bet rach te t  man  d ie  Sys tem lösungen

heut iger  Verkehrssteuerungs-und Überwa-
chungssysteme, so is t  der  dafür  geprägte
Ausdruck, ,Verkeh rssystem management"
(VSM) genau zutreffend: Das gesamte Ver-
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die Leistungsanforderungen der  e inzelnen
Systemkomponenten,  wie z.B.  Park le i tsy-
stem, Fahrgastinformationssystem und LSA-
Beeinftussung, berücksichtigt werden.

Be t rach te t  man  den  Ze i t r aum,  i n  dem
solche Vorhaben umgesetzt werden, so sind
dies - meist aus finanzie[[en Gründen - in der
Regel  mehrere Jahre.  In  e iner  Zei t ,  in  der  s ich
die Prozessor te is tung und somit  d ie Rech-
ner le is tung innerhatb e ines Jahres quasi  ver-
doppet t ,  muß also d ie Entscheidung gefä l t t
werden,  welchen Rechner kaufe ich heute,
damit  ich innerhalb der  nächsten Jahre d ie
geplante Systemlösung umsetzen kann. Be-
t r iebssysteme, Datenbanken und Anwen-
dungssof tware müssen ebenso in das Sze-
nar io e inbezogen werden.  Hohe Anschaf-
fungs- und Betriebskosten stehen somit ei-
ner  nur  te i lweisen Nutzung der  insgesamt
benöt igten Rechner le is tung gegenüber.

Verfügbarkeit
und Ausfallsicherheit

Ein wei terer  sehr  wicht iger  Punkt  is t  d ie
Verfügbarkeit des gesamten Systems. Ver-
gleicht man die in Fachartikeln überVerfüg-
barkeiten gemachten Angaben, so kommt man
etwa zu der in der Tabelle (auf Seite 3o) dar-
gestellten Aufteilung.

Um beispie lsweise 99,5 7o zu erre ichen,
müssen schon sehr  hohe Ansprüche an den
Rechner gestet l t  werden.  Dazu zähten z.B.
e ine regelmäßige und abgesicher te Daten-
s icherung,  redundante Festp lat ten mi t  Spie-
getung der Festptattendaten sowie eine red-

undante Stromversorgung mi t  zusätz l icher
USV. Zudem muß der  Rechner so aufgebaut
sein, daß eine Auswechslung defekter Bau-
gruppen le icht  und schnel l  mögl ich is t .

Was passier t  nun,  wenn der  VSM-Rech-
ner  ausfä l l t?  Angenommen, d ie Verfügbar-
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Bild z: Funktionsschema eines herl(ömmlichen VSM.
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